
Forschung und bildung





Wissen schaFFt ZukunFt.  

die Forschungsgruppe von projekt petra. 

Forschung ist in der jugendhilfe eine unverzichtbare grund

lage für eine reflektierte tagesarbeit und die etablierung 

fachlicher Qualitätsstandards. 

in projekt petra stehen die Forschungsaktivitäten seit je

her im regen austausch mit der eigenen pädagogischthera

peutischen praxis. alle Wissenschaftler und Wissen schaft

lerinnen für unser Forschungsvorhaben verfügen neben 

methodischer kompetenz auch über praktische erfahrungen 

in der jugendhilfe. denn erst wenn sich das Wissen aus psy

chologie, pädagogik, soziologie und Medizin mit den kennt

nissen der alltagswelt verbindet, werden ergebnisse erzielt, 

die zur optimierung der konkreten arbeit mit kindern, 

jugend lichen und ihren Familien führen. 

die Forschungsgruppe petra ist vor allem im auftrag von 

bundes und landesministerien, verbänden und trägern der 

jugendhilfe aktiv. darüber hinaus betreibt sie eigeninitiativ For

schungsprojekte. die daraus gewonnenen erkenntnisse fließen 

in lehrtätigkeiten und Fortbildungsangebote mit ein.

auf den folgenden seiten möchten wir sie einladen, den be

reich Forschung von projekt petra kennen zu lernen. 

„Wenn man nicht weiß, welchen Hafen 

man ansteuert, ist kein Wind günstig.“

       Seneca



die Forschungsgruppe petra entstand bereits in den 70er 

jahren (damals hieß sie noch planungsgruppe petra), ur

sprünglich hat sie den aufbau des kinder und jugendheimes 

haus petra begleitet. noch heute gehört die evaluation der 

praxisfelder im projekt petra zu ihren aufgaben. durch teil

nehmende beobachtung, interviews und Feedbackgespräche 

mit den jugendlichen und den Fachkräften tragen wir zur kon

stanten Qualität und standardbildungen unserer leistungen 

bei. 

aus erfahrung entstehen die besten neuen ideen.



Mit dem Ziel der standardentwicklung und Qualitätssicherung 

in der jugendhilfe ist die Forschungsgruppe seit über 35 jahren 

auch extern aktiv. im auftrag von bundes und landesmini

sterien analysierten wir die leistungen von etablierten hilfe

formen (wie heimen, tagesgruppen, erziehungsstellen) und 

setzten unser knowhow auch für innovative hilfekonzepte 

(wie z. b. kriseninterventionsprogramme  FaM/FiM) ein. im 

jahr 2007 wurde eine studie für die soskinderdörfer abge

schlossen, die die Zusammenarbeit zwischen herkunftsfami

lien und kinderdorf untersuchte. 

seit 2010 liegt ein weiterer schwerpunkt in evidenzbasierter 

Wirkungsforschung in der jugendhilfe. im projekt „ katamnese“ 

wird die nachhaltige Wirksamkeit von jugend hilfemaßnahmen in 

unterschiedlichen settings erforscht. ein weiterer Forschungs

schwerpunkt liegt in der untersuchung des leistungsfeldes 

inobhutnahme in all ihren realisierungsformen in der bundes

republik. neben der deskriptiven erfassung von  struktur und 

prozessqualität des leistungsfeldes beschäftigen sich einzelne 

untersuchungsteile mit der Wirksamkeit diagnostischer und 

therapeutischer verfahren für kinder und jugendliche in aku

ten krisensituationen. 

die Forschungsgruppe ist in ihrer inneren Zusammensetzung 

interdisziplinär aufgestellt und zudem in mehreren Forschungs

verbünden engagiert. dies ist insbesondere mit dem Zentrum 

für klinische psychologie und rehabilitation der universität 

bremen (prof. petermann) realisiert. darüber hinaus verbin

det uns eine enge Forschungskooperation mit der universi

tätsklinik für kinder und jugendpsychiatrie/psychotherapie 

ulm (prof. Fegert). 
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